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VORWORT 

 
 
Das deutsche Steuerrecht ist wiederholt und permanent den Änderungen der neu-
esten Gesetzgebung unterworfen. Nichtanwendungserlasse, Jahressteuergesetz und 
andere Vorhaben erschweren dem Anwender und dem Theoretiker die Verfolgung 
der neuesten Intention des Gesetzgebers. Aufgrund der erwarteten Gesetzesände-
rungen sollte der Nutzer und Leser dieses Buches die Judikatur und Legislative 
stets im Auge behalten, um sicherzustellen, auf dem neuesten Stand zu sein. 
 
Ein einheitliches Steuergesetzbuch mit sehr wenigen Subventionen und einfachen 
Norminhalten sollte das Ziel der Forschung und des Gesetzgebers sein. Stattdessen 
wird das deutsche Steuerrecht immer differenzierter und komplizierter. Die große 
Steuerreform blieb bislang aus, obwohl einige gute Ideen erste Ansätze verspra-
chen. Die Diskussionen um die Abschaffung der steuerlichen Subventionen aus 
dem Umsatzsteuergesetz, die Abschaffung der Abgeltungssteuer, die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer, die Abschaffung des Splittingverfahrens für Ehe-
leute wären ein erster Ansatz, um sinnvolle Änderungen im Steuerrecht zu bewir-
ken. Allerdings ist mehr und mehr der Einfluss des europäischen Rechts zu beach-
ten, der eine autarke Gestaltung des Steuerrechtes erschwert. 
Für die Studenten und Auszubildenden, die sich erstmals in das Steuerrecht einar-
beiten müssen, stellt diese Materie eine große Herausforderung dar. Nichtsdesto-
trotz ist es unerlässlich, sich mit den Grundlagen des Steuerrechts, Handelsrechts 
und Bilanzrechts zu beschäftigen, da diese Vorschriften elementaren Einfluss auf 
ein jedes Unternehmen ausüben. Jeder Student sollte erkennen, dass und wie die 
richtige und sinnvolle Anwendung im Einzelfall das Unternehmen vorantreibt und 
dem gewünschten Ziel näher bringt. Zu erkennen, dass das Steuerrecht Möglichkei-
ten zur Gestaltung bietet, sollte das Ziel jedes Studenten sein. Dieses Buch soll 
dazu beitragen, diesem Lernziel näher zu kommen. Aufgrund der Fülle von Einzel-
vorschriften und des komplexen Inhaltes der einzelnen Normen und der intensiven 
Verknüpfung untereinander, kann dieses Werk lediglich einen groben Überblick 
über das Steuerrecht bieten. Einzelheiten müssen den Standardkommentaren und 
der Gesetzgebung entnommen werden. Dieses Werk ist bewusst im Umfang klein 
gehalten worden, damit der Student den richtigen Einstieg in die Materie findet. 
Nach der Durcharbeitung dieses Buches sollten einzelne Schwerpunkte anhand der 
differenzierenden Meinungen und der Judikatur nachgearbeitet werden. Nur so 
kann sichergestellt werden, dass der Lernerfolg eintritt. 


